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DieWienerLandesbiersteuer.DerstädtischeFinanzausschussverhandelte
heutedasneueLandesbiersteuergesetz,StadtratBreitnerverwiesdarauf,
dassschonimursprünglichenAbgabenteilungsgesetzinAussichtgenom
menwar,dassdieLändervom1 .Jänner1927aneineGetränkeabgabeein

GuterBesuchdererstenKlassenandenWienerMittelschulen.Dienun-Hebendürfen.DieHöhedieserAbgabesolltedurcheinBundesgesetzfest.
mehrvollständigvorliegendenamtlichenZahlenüberdieEinschreibungengesetztwerden,DurchdieachtzehnteNovellezumArbeitslosenversicherandenWienerMittelschulengebeneineninteressantenAufschlussüberungsgesetzwurdendieLändersehrstarkzurZahlungherangezogenDas
denEinflussderMittelschulreformaufdieSchülerbewegung.Indenars-hatbewirkt,dassnunauchzwischenderDeckungderKostenderArbeits-¬
tenKlassenallerWienerMittelschulenwurdenzuBeginndesheurigenlosenversicherungundderGetränkesteuereinZusammenhanghergestellt
Schuljahresinsgesamt4767Kinder,darunter1617Mädchen,aufgenommen,Wordenist,NachdenbishervorliegendenZahlenistaberdieserZusammenhangwenigbeweiskräftig.DieagrarischenLähderhabenwenigerAr¬

gegenüber1866Kindern,darunter1120Mädchen,imVorjahre.DieBesuchs-¬zifferistalsofastunverändertgeblieben,obwohljetztdieJahgangbeitslose,abereinennichtunbeträchtlichenBierkonsum,derinsbesonde
mittelschulreifwerden,diedurchGeburtenrückgangundKindersterhPedortstarkist woeingrosserFremdenverkehrbesteht .Hingegensinddie Industrieländer ,vorallemWienundNiederösterreichsehrschlechlichkeitdiegrössteEinbusseerlittenhaben.Bemerkenswertist dieZu
nahmederstudierendenMädchhnumfast200;sieentfälltzurGanzeaufdaran.EswurdedaherbeidenVerhandlungenmitderRegierungsehrenergischverlangt,dassderBundeinfachdiebestehendeKonsumsteuerauf
dieKnabenmittelschulendesBundes,wäärendderBesuchderprivatenfürsicherhöhensollundauchdieLastenausderachtzehntenNovel-¬
Mädchenmittelschulenunverändertgebliebenist.AndenWienerBundesmittelschulenmitAusnahmederhumanistischenlederArbeitslosenversicherungdannzutragenimStandewäre.Dashätte
GymnasienwirddieersteKlasseheuerbekanntlichnachdemLehrplanenureineErhöhungderLlersteuervonS2160fürdasHektolitererfor-¬dertDieservernünftigeWegwurdeabernichtbeschritten,offenbarum
derDeutschenMittelschulegeführt ,NachdiesemReformplanewerdenhierdeschenLändernaussergewöhnlicheUebergewinnezusicherndie
2921SchülerundSchülerinnenunterrichtet ,dieersteKlassederhume-ierzigfachenderBelastungausderApbeitslosenversicherung
nistischenGymnasienwirddagegenvon564,imVorhahre726Kindern
besucht,DamitistderAnteildieserTypeneuerlich,undzwarvon21sichsteigern.AlsdieserVersuchscheiterte,wurdedemBundeskanzlerund
ProzentimvorigenSchuljahreaufsechzehnProzentgesnennedemBundesfinanzministervonderGemeindeWienvorgeschlagen,dassder

halbdesgesamtenWienerMittelschulwesens,einschliesslichderPribat-BunddieLandesbierauflagefürsichbehaltenmögeunddafürdieLände-¬vonderZahlungderApbeitslosenversicherungskostenbefreitwerden,Auch
schulenzeigtdieBesuchszifferdesGymnasiumseineAbnahmeimVorjahrevonvonsiebzehnProzent,heuer/vierzehnProzentderGesamtschülerzahl ,Dadiedaswurdeabgelehnt.EswurdeaberdochdergrössteUnsinn,nämlichdieEinhebungderSteuerbeihunderttausendKonsumentenvermieden.DieLandes-ZahlderBundesgymmasienheuerwieimVorjahreunverändertzehnSchulen
umfasst,istdieserSchülerrückgengnichtetwaaufdieUmwandlungein-¬
zelnerAnstaltenzurückzuführen;vielmehristdieaufdieersteKlasse
einesBundesgymnasiumsentfallendedurchschnittlicheBesuchsziffervon
72auf56gesunken,währendderersteJahrgangdermitdemReformlehrplan
ausgestattetenSchulenheuerdurchschnittlichvon107,imVorjahre108,
Schülerbesuchtwird,
WärmestubenundObdachlosigkeit.Am1 .Dezemberwerdendiestädtischen
Wärmestubeneröffnetwerden.ImvergangenenWinterhabenrund83,000Per-¬
sonendiestädtischenWärmestubenbenütztundeinschützendesObdach,
sowieabendsundmorgenseineSchaleSuppeundBroterhalten.DieWär-¬
mestubensindaufderLandstrasse,Erdbergstrasse85,inFavoriten,Puchs¬
baumplatz13,inRudolfsheim,Nobilegasse35,inOttakringSeeböckgasse

biersteuerwirdvielmehrbei denBrauereienundDepotstelleneingehoben
werden.DieGemeindeWienfindet ,wenndieZahlendesFinanzministeriums
dieüberausoptimistischsind ,zutreffen,knappihrAuskommen.FürWienwird
derBierkonsummit1,816. 309Hektoliterangenommen.Dievorgeschlagene
SteuervonsechsSchillingfürdasHektoliterbringteinenErtragvon
10,897. 85hSchilling.Hievonsindungefähr60. 000SchillingalsVergütung
andieBrauereienundandenBundabzuziehen.

GemeinderatKunschakerklärt,dassandemGesetznichtsgeändert
werdenkönne,weilesvomBundapprobiertwurde,Esseiaberzuerwägen,
obdieGemeindenichtdenZuschlagzurFürsorgeabgabevoneinemsech¬
zehntelProzentauflassenkönnte.

GemeinderatZimmerlmeint,dasswennauchdieRegierungdemGesetz
zugestimmthat ,dochnochdieVorfragezustellensei ,obdieGemeinde

18undinderBrigittenau,Burghardtgasse3DieGemeindeWienhatindendieseneueAusgabenichtselbstdeckenkönne.
letztenJahrendieZahlderPlätzefürdieUnterbringungvonOpdachlo-¬
senstarkvermehrt.GegenwärtigverfügtdieGemeindeverwaltungüber
2100BettstellenfürObdachlose.Esistnichtuninteressant ,wennfest-¬
gestelltwirddassindenletztenWochenvieledieserPlätzeunbenützt
blieben.AuchheutesindimstädtischenAsyl-undWerkhaussechzigPlät-¬
zefreigewesen.Esmagdiesmit.dergünstigerenWitterungzusammenhän-

StadtratBreitnerentgegnet,dasszunächstErfahrungenüberdie
durchdieneuenLastenübernommeneVerpflichtunggesammeltwerdenmüss-¬
ten .EinVerzichtaufdieBiersteuerkönntenurbewirken,dassdiegrossen
InvestitionenausdemVoranschlagteilweisegestrichenwerdenmüssten.
DadurchwürdedieApbeitslosigkeitstarkvermehrtwerdenundderGemein-¬
deerwüchseeineneueBelastung.Solltesich ,worüberheutenurMutmas¬

gen.IndenstädtischenObdachlosenheimenwirdkeineswegsderObdachlo-sungenangestelltwerdenkönnen,dieneueBelastungderGemeinde,durch
sedazuverhalten,nacheinergewissenZeitdenPlatzzuräumen,wie
überhauptfestgestelltwerdenmuss,dassdieLeitungdieserAnstalten
allesaufbietet,umdiesenAermstenderAnmenihrtraurigesLoszuer-¬
leichtern.GewisshatsehrvielzurschwachenBesetzungderObdachlosen-¬
heimedieumfangreicheWohnbautätigkeitderGemeindeWienbeigstragen

einenUeberschussausder Biersteuervermindern ,so werdedieGemeinde
diejaunausgesetztindenletztenJahrenSteuererleichterungenvorgenom
menhabe,auchderFragenähertreten,welcheAbgabeermässigtwerdenkön-¬

ne . DasGesetzwurdehieraufvomFinanzausschussbeschlossen.
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